
Berufsbildungswerk Deutscher KrankenhBerufsbildungswerk Deutscher Krankenhääuseruser 
(BBDK) e.V. (BBDK) e.V. 

26. Fr26. Früühjahrskolloquium 2010  hjahrskolloquium 2010  

Regionale WeiterbildungsverbRegionale Weiterbildungsverbüündende 

Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung bung 
e.V. e.V. 

Eine Chance zur Gewinnung von Eine Chance zur Gewinnung von äärztlichem Nachwuchs rztlichem Nachwuchs 
ffüür lr läändliche Regionenndliche Regionen 

DiplomDiplom--Kaufmann  Volker Koch Kaufmann  Volker Koch 
Direktor Direktor 

Karolinen Hospital HKarolinen Hospital Hüüstensten



Das Thema Das Thema 
„Ä„Ärztemangelrztemangel““

ein sorgenvolles Thema der kommenden Jahreein sorgenvolles Thema der kommenden Jahre
bei der Erfbei der Erfüüllung des Sicherstellungsauftrages durch llung des Sicherstellungsauftrages durch 
die KVWL im ambulanten Bereichdie KVWL im ambulanten Bereich
ffüür Krankenhr Krankenhääuser  mit Versorgungsauftrag nach user  mit Versorgungsauftrag nach 
KHG KHG 
ffüür die r die äärztliche Weiterbildung durch die rztliche Weiterbildung durch die ÄÄKWLKWL
ffüür das r das ööffentliche Gesundheitswesenffentliche Gesundheitswesen
ffüür die Str die Stäädte und Kommunen in ldte und Kommunen in läändlichen Regionenndlichen Regionen
als Standortfaktor in der kommunalen Infrastruktur als Standortfaktor in der kommunalen Infrastruktur 



Das Thema Das Thema 
„Ä„Ärztemangelrztemangel““

Worauf wir setzenWorauf wir setzen

„„Gesundheitsregion SGesundheitsregion Süüdwestfalendwestfalen““
als interdisziplinals interdisziplinääres, branchenres, branchenüübergreifendes Netzwerk in bergreifendes Netzwerk in 
unserer Region zum Thema Gesundheitunserer Region zum Thema Gesundheit

Was wir einbringen wollenWas wir einbringen wollen

„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““
als Selbsthilfeeinrichtung zur Bekals Selbsthilfeeinrichtung zur Bekäämpfung des mpfung des 
ÄÄrztemangels in unserer Regionrztemangels in unserer Region



Die IdeeDie Idee 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung bung 

e.V.e.V.““

Es soll einen Verein in der Region geben, um  unsinnige Es soll einen Verein in der Region geben, um  unsinnige 
Konkurrenzen zwischen verschiedenen lokalen Initiativen Konkurrenzen zwischen verschiedenen lokalen Initiativen 
auf Ebene der beteiligten Kreise und Akteure in der auf Ebene der beteiligten Kreise und Akteure in der 
Gesundheitsregion SGesundheitsregion Süüdwestfalen zu vermeiden.dwestfalen zu vermeiden.

Die Bedeutung, Mitgliederzahl und Schlagkraft des Vereins Die Bedeutung, Mitgliederzahl und Schlagkraft des Vereins 
auf Ebene Sauf Ebene Süüdwestfalen wird grdwestfalen wird größößer sein, als dies mehrere er sein, als dies mehrere 
kleine lokale Initiativen leisten kkleine lokale Initiativen leisten köönnen.nnen.

Wir wollen uns zum  Markenzeichen in Sachen  FortWir wollen uns zum  Markenzeichen in Sachen  Fort-- und und 
Weiterbildung von Weiterbildung von äärztlichem Nachwuchs in der Region rztlichem Nachwuchs in der Region 
entwickeln und damit unsere Mitglieder als attraktive entwickeln und damit unsere Mitglieder als attraktive 
Arbeitgeber fArbeitgeber füür den r den äärztlichen Nachwuchs im bundesweit rztlichen Nachwuchs im bundesweit 
heiheißß umkumkäämpften Arbeitsmarkt fmpften Arbeitsmarkt füür r ÄÄrzte und rzte und ÄÄrztinnen rztinnen 
etablieren.etablieren.



Die RealisierungDie Realisierung 

„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““

VereinsgrVereinsgrüündung 28. Oktober 2009ndung 28. Oktober 2009
Sitz des Vereins ArnsbergSitz des Vereins Arnsberg
PostanschriftPostanschrift

c/oc/o
Bezirksstelle Arnsberg der Bezirksstelle Arnsberg der AeKWLAeKWL
Lange WendeLange Wende
59755 Arnsberg59755 Arnsberg



Die VereinssatzungDie Vereinssatzung 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““

§§ 2 Vereinszweck2 Vereinszweck

FFöörderung der rderung der äärztlichen rztlichen 
BerufsausBerufsausüübung in bung in 
SSüüdwestfalendwestfalen

durch Fdurch Föörderung der rderung der äärztlichen rztlichen 
FortFort-- und Weiterbildung und Weiterbildung 

im Weiterbildungsverbundim Weiterbildungsverbund
in begleitenden Seminaren in begleitenden Seminaren 
durch Vermittlung von Stipendien, durch Vermittlung von Stipendien, 
UnterstUnterstüützungen, Beihilfentzungen, Beihilfen

das Weiterbildungsziel das Weiterbildungsziel 
unterstunterstüützende sonstige tzende sonstige 
MaMaßßnahmennahmen

Familie und Beruf Familie und Beruf 
FrauenfFrauenföörderung f. rderung f. ÄÄrztinnenrztinnen
AnsiedlungAnsiedlung
BerufsrBerufsrüückkehrerinnenckkehrerinnen
Wiedereingliederung v. Wiedereingliederung v. 
RRüückkehrernckkehrern
MigrationsprojektMigrationsprojekt
EingliederungshilfeEingliederungshilfe



Die VereinssatzungDie Vereinssatzung 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““

§§ 2 Vereinszweck2 Vereinszweck

FFöörderung der rderung der 
äärztlichen rztlichen 
BerufsausBerufsausüübung in bung in 
SSüüdwestfalendwestfalen

durch Erlangung der durch Erlangung der 
GemeinnGemeinnüützigkeit, um tzigkeit, um 
Spenden ein zu werbenSpenden ein zu werben

durch Vernetzung zu durch Vernetzung zu 
anderen Initiativen in der anderen Initiativen in der 
Gesundheitsregion Gesundheitsregion 
SSüüdwestfalen, um ein dwestfalen, um ein 
gemeinsames (Personalgemeinsames (Personal--) ) 
Marketing / Imagebildung Marketing / Imagebildung 
oder oder 
FFöördermitteleinwerbung rdermitteleinwerbung 
zu betreibenzu betreiben



Die VereinssatzungDie Vereinssatzung 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung  e.V.bung  e.V.““

§§ 3 Nr. 1 a bis c 3 Nr. 1 a bis c 
ordentliche Mitglieder ordentliche Mitglieder 
mit mit 
WeiterbildungsstWeiterbildungsstäättette

KrankenhKrankenhääuser user 
niedergelniedergel. . ÄÄrzte rzte 
MVZ, MVZ, 
GesundheitsGesundheitsäämter, mter, 
Arbeitsmedizin. Arbeitsmedizin. 
Dienste, Dienste, RehaReha--
KlinikenKliniken

§§ 3 Nr. 1 d 3 Nr. 1 d 
ordentliche Mitglieder ordentliche Mitglieder 
ohne ohne 
WeiterbildungsstWeiterbildungsstäättette

ÄÄrzte u. rzte u. 
KrankenhKrankenhääuser user 
ÄÄrztekammer, KVWLrztekammer, KVWL
StStäädte, Kommunen, dte, Kommunen, 
KreiseKreise
Limitiert 25 %  der MGLimitiert 25 %  der MG



Die VereinssatzungDie Vereinssatzung 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““

§§ 3 Nr. 2  f3 Nr. 2  föördernde Mitgliederrdernde Mitglieder
Mitglieder, die wegen der Limitierung nach Mitglieder, die wegen der Limitierung nach §§ 1 d nicht als 1 d nicht als 
ordentliche Mitglieder aufgenommen werden kordentliche Mitglieder aufgenommen werden köönnennnen

Sponsoren aus der Industrie, Handel, Handwerk, Gewerbe, Sponsoren aus der Industrie, Handel, Handwerk, Gewerbe, 
Banken, Versicherungen, Banken, Versicherungen, ConsultantsConsultants

ZusammenschlZusammenschlüüsse von sse von ÄÄrzten (z.B. rzten (z.B. ÄÄrzteverbrzteverbäände)nde)

Krankenkassen und andere VerbKrankenkassen und andere Verbäände nde 



Die GrDie Grüündungsmitgliederndungsmitglieder 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung e.V.bung e.V.““

23 Gr23 Grüündungsmitglieder ndungsmitglieder 
davondavon

9 Krankenh9 Krankenhääuser der Grunduser der Grund-- und und 
Regelversorgung aus dem HSKRegelversorgung aus dem HSK
1 Fachkrankenhaus aus dem HSK1 Fachkrankenhaus aus dem HSK
1 Gebietsk1 Gebietsköörperschaft: Der HSKrperschaft: Der HSK
12 niedergelassenen 12 niedergelassenen ÄÄrzte / rzte / 
Weiterbildungspraxen aus dem KVWeiterbildungspraxen aus dem KV--Bezirk Bezirk 



Die VereinssatzungDie Vereinssatzung 
„„Verein zur FVerein zur Föörderung der rderung der äärztlichen Berufsausrztlichen Berufsausüübung in Sbung in Süüdwestfalen dwestfalen 

e.V.e.V.““

§§ 7 Absatz 2 h7 Absatz 2 h
der Verein kann Kooperationsvertrder Verein kann Kooperationsverträäge schliege schließßen mit en mit 
Netzwerken, Einrichtungen oder Institutionen, die Netzwerken, Einrichtungen oder Institutionen, die 
den Vereinszweck fden Vereinszweck föördern wollen, aber nicht rdern wollen, aber nicht 
Mitglied werden kMitglied werden köönnen oder wollen,nnen oder wollen,

z.B. Fortbildungsakademie der z.B. Fortbildungsakademie der ÄÄKWLKWL
ÄÄKWL selbstKWL selbst
KVWLKVWL
Initiative Gesundheitsregion SInitiative Gesundheitsregion Süüdwestfalendwestfalen
KreiseKreise
Kommunen  Kommunen  



Durch MitgliederversammlungDurch Mitgliederversammlung 

gewgewäählter Vorstand am  28. Oktober 2009hlter Vorstand am  28. Oktober 2009

VorstandsmitgliederVorstandsmitglieder
§§§§ 9 Abs. 1,7Nr. f, 69 Abs. 1,7Nr. f, 6

NameName FunktionFunktion

VorsitzenderVorsitzender Dr. med. Dr. med. 
Ch. BauerCh. Bauer

niedergelassener Arztniedergelassener Arzt Praxis Praxis DrsDrs. Bauer u. . Bauer u. 
Kollegen, ArnsbergKollegen, Arnsberg

StellvertreterStellvertreter Dr. med. Dr. med. 
Detlef Detlef DrDrüüppelppel

ChefarztChefarzt St. Walburga St. Walburga 
Krankenhaus, Krankenhaus, 
MeschedeMeschede

SchatzmeisterSchatzmeister Dipl. KaufmannDipl. Kaufmann
Volker KochVolker Koch

DirektorDirektor KarolinenKarolinen--Hospital Hospital 
HHüüstensten

BeisitzerBeisitzer Dr. med. Dr. med. 
Peter Peter 
KleeschulteKleeschulte

Leitender AmtsarztLeitender Amtsarzt HochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Gesundheitsamt, Gesundheitsamt, 
MeschedeMeschede

BeisitzerBeisitzer Werner ErnstWerner Ernst GeschGeschääftsfftsfüührerhrer MVZ MVZ 
Fachkrankenhaus Fachkrankenhaus 
Kloster Grafschaft Kloster Grafschaft 
GmbH, GmbH, 
SchmallenbergSchmallenberg



Mitgliedsbeitrag / BeitragsordnungMitgliedsbeitrag / Beitragsordnung

Ordentliche Mitglieder mit WeiterbildungsstOrdentliche Mitglieder mit Weiterbildungsstäätte:tte:
Mit Weiterbildungsanerkennung pro Fachgebiet 100 Mit Weiterbildungsanerkennung pro Fachgebiet 100 €€
p.ap.a..
Ordentliche Mitglieder ohne WeiterbildungsstOrdentliche Mitglieder ohne Weiterbildungsstäättette
Pro natPro natüürlicher Person 50 rlicher Person 50 €€ p.ap.a..
Pro juristischer Person 1.000 Pro juristischer Person 1.000 €€ p.ap.a..

FFöördernde Mitgliederrdernde Mitglieder
Pro natPro natüürlicher Person mindestens 50 rlicher Person mindestens 50 €€ p.ap.a..
Pro juristischer Person mindestens 1.000 Pro juristischer Person mindestens 1.000 €€ p.ap.a..

SondermaSondermaßßnahmennahmen
Umlagefinanzierung durch jeweilige TeilnehmerUmlagefinanzierung durch jeweilige Teilnehmer



Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?
Die ersten AktivitDie ersten Aktivitääten 2010ten 2010

Vereinseintragung im Vereinsregister 3.12.2009Vereinseintragung im Vereinsregister 3.12.2009
Anerkennung der GemeinnAnerkennung der Gemeinnüützigkeit tzigkeit –– llääuft uft ––
Anwerbung weiterer Mitglieder in SAnwerbung weiterer Mitglieder in Süüdwestfalen dwestfalen –– llääuft uft --
April 2010 Start WeiterbildungsverbundApril 2010 Start Weiterbildungsverbund

•• Facharzt Innere Medizin Facharzt Innere Medizin –– AllgemeinmedizinAllgemeinmedizin
•• Weiterbildungskurse in der Region in Weiterbildungskurse in der Region in KoopKoop mit der mit der 

Fortbildungsakademie Fortbildungsakademie AeKWLAeKWL
Teilnahme an Fachmessen in Kooperation mit der Teilnahme an Fachmessen in Kooperation mit der 
Brancheninitiative Gesundheitswirtschaft SBrancheninitiative Gesundheitswirtschaft Süüdwestfalen um dwestfalen um ÄÄrzte rzte 
als Bewerber anzuwerben fals Bewerber anzuwerben füür die Regionr die Region

•• Hauptstadtkongress BerlinHauptstadtkongress Berlin
•• MedicaMedica
•• UniversitUniversitäät Mt Müünster nster 



Wie geht es weiter?Wie geht es weiter?
Sie haben Interesse an dem Verein und Sie haben Interesse an dem Verein und 
mmööchten Mitglied werden?chten Mitglied werden?

Ihre AnsprechpartnerIhre Ansprechpartner
•• Dr. Ch. BauerDr. Ch. Bauer

Praxis Dr. Bauer, ArnsbergPraxis Dr. Bauer, Arnsberg
•• Dr. D. Dr. D. DrDrüüppeltppelt

St. WalburgaSt. Walburga--Krankenhaus MeschedeKrankenhaus Meschede
•• Dipl.Dipl.--Kfm. Volker KochKfm. Volker Koch

KarolinenKarolinen--Hospital HHospital Hüüstensten
•• Dr. P. Dr. P. KleeschulteKleeschulte

Gesundheitsamt Hochsauerlandkreis MeschedeGesundheitsamt Hochsauerlandkreis Meschede

•• oder bis auf weiteres unteroder bis auf weiteres unter
volker.koch@karolinenvolker.koch@karolinen--hospital.dehospital.de



Was organisiert sich andernorts?Was organisiert sich andernorts?
Das Rezept gegen den HausDas Rezept gegen den Hausäärzterzte--Mangel geht aufMangel geht auf
Dr. Annette Tuffs,Dr. Annette Tuffs, PressePresse-- und und ÖÖffentlichkeitsarbeitffentlichkeitsarbeit 
UniversitUniversitäätsklinikum Heidelbergtsklinikum Heidelberg 
01.03.2010 13:3601.03.2010 13:36 Kompetenzzentrum Allgemeinmedizin Kompetenzzentrum Allgemeinmedizin 
organisiert komplette Weiterbildung / Auszeichnung durch organisiert komplette Weiterbildung / Auszeichnung durch 
"Deutschland "Deutschland -- Land der Ideen"Land der Ideen"
Die Verbundweiterbildung Plus Allgemeinmedizin wDie Verbundweiterbildung Plus Allgemeinmedizin wäächst und chst und 
gedeiht: Die teilnehmenden gedeiht: Die teilnehmenden ÄÄrzte sind hoch zufrieden, die Anzahl rzte sind hoch zufrieden, die Anzahl 
der Verbder Verbüünde steigt weiter an, ein hochkarnde steigt weiter an, ein hochkaräätiger Beirat aus tiger Beirat aus 
wichtigen Entscheidungstrwichtigen Entscheidungsträägern wurde gebildet, und im Februar hat gern wurde gebildet, und im Februar hat 
das Modellprojekt die Auszeichnung "Ort des Tages" der Initiativdas Modellprojekt die Auszeichnung "Ort des Tages" der Initiative e 
"Deutschland "Deutschland -- Land der Ideen" erhalten.Land der Ideen" erhalten.

„„Arbeitgebermarke Gesundheitseinrichtungen MittelrheinArbeitgebermarke Gesundheitseinrichtungen Mittelrhein--
MoselMosel--HunsrHunsrüückck““ / Initiative Gesundheitswirtschaft Rheinland/ Initiative Gesundheitswirtschaft Rheinland--
PfalzPfalz
Ein Zusammenschluss von 7 KrankenhEin Zusammenschluss von 7 Krankenhääusern bzw. Krankenhaustrusern bzw. Krankenhausträägern gern 

http://idw-online.de/pages/de/institution665
http://idw-online.de/pages/de/institution665
http://idw-online.de/pages/de/institution665


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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